
Fragebogenaktion im Pfarrverband Stephanskirchen 
 » Wir träumen von einer Kirche, in der Glaubende und Suchende, Zweifelnde 

und Begeisterte, Nahe und Ferne einander bereichern und wachsen in ihrem 
Leben und in ihrem Glauben. 
Wir träumen von einer Kirche, die nach innen allen Generationen einen Platz und 
Halt gibt und nach außen unser Gottvertrauen und Christsein sichtbar und attrak-
tiv werden lässt. 
Wir träumen von einer Kirche, die wie Jesus eine besondere Nähe zu den Notlei-
denden und Ausgegrenzten hat und sich ihnen zuwendet. 
Wir träumen von einer Kirche, die lebendige Traditionen bewahren und sich den 
Prozessen der Veränderung stellen kann, und die immer wieder sucht nach dem 
Reich Gottes in dieser Welt. 
Wir träumen….« 
 
 
Liebe Mitglieder des Pfarrverbands Stephanskirchen! 
 
Qas ist Ihr Traum? Haben Sie einen Traum von Kirche, von Gemeinde,  
von christlichem Leben? 
Diesem Pfarrverbandsbrief liegt ein Fragebogen unseres Pfarrverbandes bei. 
Vieles in unserer Kirche ist im Umbruch, im Großen wie im Kleinen. 
So hat sich in unserem Pfarrverband das Seelsorge-Team verkleinert und ist in 
Veränderung. Auch unsere Gesellschaft ist eine andere geworden. 
Wir, die Pfarrgemeinderäte beider Pfarreien (Schloßberg und Stephanskirchen-
Haidholzen) und das Seelsorgeteam sind sehr an Ihrer Meinung interessiert und 
möchten Sie herzlich einladen, diesen Fragebogen auszufüllen und uns Ihre Vor-
stellungen mitzuteilen, damit wir Sie einbeziehen können in die Überlegungen 
für die zukünftige Gestaltung unseres Pfarrverbandes. 
 
Über die Ergebnisse der Befragung werden wir informieren und Ihre Anregun-
gen, soweit es uns möglich ist, aufnehmen. 
Bitte helfen Sie uns auf dem Weg in die Zukunft unserer Pfarrgemeinden. Je 
mehr Menschen sich beteiligen, umso aussagekräftiger werden die Ergebnisse 
sein! 
 
Wie funktioniert die Umfrage? 
Teilnehmen können alle Pfarreimitglieder ab 12 Jahre 
Ihre Angaben werden anonym behandelt 
Weitere Fragebögen liegen in den Pfarrämtern und in all unseren Kirchen aus 
Oder sie können ihn im Internet unter www. pfarrverband-stephanskirchen.de 
herunterladen 
 
Abgabe: bis Sonntag, 7.7.2019 

Pfingsten  Sommer 2019 

PFARRVERBANDSBRIEF 
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Wie gut kennen Sie  
unseren Pfarrverband? 

KIRCHENBÄNKE (UND –STÜHLE)  Neh-
men Sie Platz, kommen Sie zur Ruhe und 
ins Gebet! Erraten Sie, in welcher unserer 
Kirchen diese Bänke und Stühle stehen? 

 

Auflösung: 
 1) Kleinholzen 
 2) Schloßberg 
 3) Baierbach  
4) Haidholzen 
 5) Stephanskirchen 

1 
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Vorsitzende: 
 

� Pfarrei Schloßberg: 
 

   � Vorsitzende: Elisabeth Kuntz-Boldt 
     � Tel.: (0 80 31) 27 91 50  

    �  E-Mail: jobo.de@t-online.de 
 

     � Stellv. Vorsitzende: Rita Demberger 
     � Tel.: (0 80 31) 23 76 79   
 

� Pfarrei Stephanskirchen-Haidholzen: 
 

   � Vorsitzende: Christine Heiss 
     � Tel.: (0 80 36) 28 85  

      E-Mail: christine-heiss@freenet.de 
 

     � Stellv. Vorsitzende: Katja Milkreiter 
     � (0 80 36) 9 08 24 80      � bau.ka@web.de   
 
 

� Vorsitzende des Pfarrverbandsrates: 
      � Vorsitzende: Kerstin Frisch 
          � Tel.: (0 80 31) 7 97 85 69  

          � E-Mail: Kerstin_bittermann@web.de 

PFARRGEMEINDERÄTE 

KONTAKTE UND BERATUNG 
IN KRISENSITUATIONEN 

Caritas-Zentrum Rosenheim 
Reichenbachstr. 5 
83022 Rosenheim 
Tel.: 0 80 31/2 03 70 
www.caritas-rosenheim.de 
 

Unter anderem finden Sie diese Angebote im 
Caritas-Zentrum Rosenheim: 
Allgemeine Soziale Beratung, Schuldner– und 
Insolvenzberatung, Beratung u. Entlastung 
für pflegende Angehörige, Beratung für psy-
chisch kranke Menschen, Erziehungsberatung 

Ehe-, Familien– und Lebensberatung 
Ein psychologisches Fachangebot der Erzdiö-
zese München und Freising. Professionelle 
Unterstützung rund um Partnerschaft, Familie, 
Lebenskrisen und Konflikten. 
Max-Josefs-Platz 23  83022 Rosenheim 
Tel.: (0 80 31) 38 18 50 
www.eheberatung-oberbayern.de 

TelefonSeelsorgeEin Seelsorge– und Bera-
tungsangebot der Erzdiözese München und 
Freising. 
Anonym.Kompetent.Rund um die Uhr. 
Tel.: 0800/111 0111  oder  0800/111 0 222 

Anonyme Alkoholiker 
Hilfe für Menschen, die Alkoholiker sind, 
Probleme mit Alkohol haben und für deren 
Angehörige. Kontakttelefon: 
Tel.: 0 89/555 685 

Suchthilfe Rosenheim: neon 
Beratung bei problematischem Konsum von 
Drogen und Medikamenten, Unterstützung 
bei der Überwindung von Abhängigkeit 
Tel.: (0 80 31) 30 42 300 
www.neon-rosenheim.de 

Sozialwerk Stephanskirchen 
Ambulanter Pflegedienst, hauswirtschaftliche 
Versorgung, Kurse für Angehörige 
Tel.: (0 80 36) 82 27 
www.sozialwerk-stephanskirchen.de 

Frauenhaus Rosenheim 
Rund-um-die-Uhr-Aufnahme von Frauen und 
deren Kinder in Gefährdungssituationen; Bera-
tung und weitere Hilfsangebote für Mütter 
und deren Kinder 
Tel.: (0 80 31) 38 14 78   (rund um die Uhr) 
www.skf-prien.de/frauenhaus 
Ein Angebot des Sozialdienstes kath. Frauen 
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Tagesstätte für psychische Gesundheit 
der Caritas Rosenheim 
Angebote für chronisch psychisch kranke Er-
wachsene oder von psychischer Behinderung 
bedrohte Erwachsene (z. B. Gruppenangebote, 
Freizeitaktivitäten, Förderung von Sozialkon-
takten, Beschäftigungsmöglichkeiten) 
Bahnhof Rosenheim, am Gleis 1 
 Südtiroler Platz 1a, 83022 Rosenheim 
�Tel.: 0 80 31/8 07 93 10 
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Kontakte 

Kath. Pfarramt St. Georg Schloßberg 
Am Kirchplatz 1  83071 Stephanskirchen 
Tel. (0 80 31) 90 89 29 - 0 
Fax (0 80 31) 90 89 29 - 90 
E-Mail: st-georg.schlossberg@ebmuc.de 
 

Bürozeiten: Mo., Di., Do. und Fr. 8 - 11 Uhr 
zusätzlich Dienstag von 14 bis 18 Uhr 
am Mittwoch geschlossen 

 

Es begrüßen Sie Frau Bürstlinger 
    und Frau Schwarzer. 
 

Kirchenpfleger: Wilhelm Hermann 
Tel. (0 80 31) 7 33 84  � wilhelmhermann@live.de 
 

Pfarrer 
Fabian Orsetti, Pfarrverbandsleiter 
Tel.: (0 80 31) 90 89 29—22 
E-Mail: forsetti@ebmuc.de  

Gesprächszeit: nach Vereinbarung 
 

Pastoralreferentin Monika Eichinger 
Tel.: (0 80 36) 9 08 82 10 
E-Mail: monika.eichinger@gmx.de 
Gesprächszeit: nach Vereinbarung 
 

Seelsorgsmithilfe 
Georg Brandstetter, Pfarrer in Ruhe 
Tel.: (0 80 31) 8 07 83 70 

pfarrverband-stephanskirchen.de 

PFARRBÜROS 

Kath. Pfarramt Maria Königin des Friedens 
Stephanskirchen-Haidholzen 
Schlesierstr. 15  83071 Stephanskirchen 
Tel. (0 80 36) 30 32 99 –0 
Fax (0 80 36) 30 32 99 –19 
E-Mail:maria-oenigin.haidholzen@ebmuc.de 
 

Bürozeiten: Mo., Mi., Do. und Fr. 8 - 11 Uhr 
zusätzlich Donnerstag von 15 bis 18 Uhr 
am Dienstag geschlossen 
 

Es begrüßt Sie Frau Fischbacher. 
 

Kirchenpfleger: Franz Huber 
 Tel. (0 80 36) 81 22     �Huber-ried@t-online.de 

VERWALTUNGS– UND 
HAUSHALTSVERBUND 
des Pfarrverbands Stephanskirchen 

 

Salzburger Str. 8  83071 Stephanskirchen 
Tel. (0 80 31) 711 26 
Verwaltungsleiter: Andreas Pfaffinger  
Mail: APfaffinger@ebmuc.de 
 

Verbundspfleger: Wilhelm Hermann 
 Tel.: (0 80 31) 7 33 84  � wilhelmhermann@live.de 

UNSERE SEELSORGER 

für die kath. Pfarrkindergärten in Schloßberg, 
Haidholzen, Stephanskirchen und Zaisering 

 

Schlesierstr. 15  83071 Stephanskirchen 
Tel. (0 80 36) 30 32 99 –0 
 
� Verbundsleiter: Diakon Markus Kahler 

        � MKahler@ebmuc.de 
 

    Verbundspflegerin: 
     Hildegard Eder    � Tel.: (0 80 36) 5 76 
     E-Mail: hildegard_eder@t-online.de 

BANKVERBINDUNG: 
LIGA Bank München eG 
IBAN: DE10 7509 0300 0002 1240 50 
BIC: GENODEF1M05 

KITA-TRÄGERVERBUND 

KIRCHENMUSIK 

Wilfrid Abtmeier, Kirchenmusiker 
Tel.: (0 80 31) 79 71 66 
E-Mail: wilfrid.abtmeier@t-online.de 
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LIEBE LESERINNEN UND LESER! 

Die Haidholzner Kirche ist heuer wie extra hergerichtet für das Pfingst-
fest: Die vielen Tauben, als Symbol des Heiligen Geistes, die noch von 
der Firmung in Haidholzen in der Kirche über dem Altar schweben, 
waren zu eindrucksvoll, um sie schon vor Pfingsten wieder abzuneh-
men. Dazu kommt der Regenbogen, der von der Erstkommunion in 
unseren Kirchen erzählt, und erinnert, dass uns »Segen soweit der 
Himmel reicht« versprochen ist. 
 
Dennoch ist Pfingsten im Vergleich zu Ostern und Weihnachten ein 
Fest, das eher ein Schattendasein fristet. Vielleicht weil sich keine Zei-
chen drum herum entwickelt haben wie Osterhase oder Christbaum. 
Dabei gäbe es ohne Pfingsten das Christentum nicht, wir würden also 
heute weder Ostern noch Weihnachten feiern können, noch würden 
wir Kirchen haben, in denen Firmung und Erstkommunion gefeiert 
würde, denn die Apostel hätten wohl nicht den Mut aufgebracht, 
nach dem Tod Jesu aus ihren Verstecken herauszugehen um in aller 
Welt die Botschaft Jesu zu verbreiten. 
 
Erst als heiliger Geist sie bestärkte, als die Kraft Gottes für sie spürbar 
wurde, konnte sie nichts mehr aufhalten. 
Daraus ist Kirche geworden: Menschen, die sich zusammengetan ha-
ben, um ihre Begeisterung für diesen befreienden Glauben weiterzu-
tragen. An einen Gott, der einen Bogen in den Himmel setzt als Zei-
chen des Bundes mit der Erde und den Menschen. Der gutes Leben 
ermöglichen will und seinen Segen über alle Menschen spricht. 
 
Bilden WIR Kirche und sind die Menschen, die BeGEISTerung ausstrah-
len für diesen Gott, der jedem einzelnen zuspricht: »Ich will dich seg-
nen - ein Segen sollst du sein!« Heiligen Geist empfangen heißt für 
mich, diesen Segen, diese Kraft Gottes, die jedem zugesprochen ist, im 
eigenen Leben spüren lernen und aus dieser Kraft und diesem Segen 
leben. 
 
In diesem Sinne FROHE PFINGSTEN und Gottes Segen in allen Farben 
des Regenbogens! 
 
 
 
 
Monika Eichinger 
Pastoralreferentin 
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PFARRVERBANDSBRIEF 
Impressum 

Herausgeber: Kath. Pfarrverband Stephanskirchen, 
Am Kirchplatz 1, 83071 Stephanskirchen 
Der Pfarrverbandsbrief erscheint derzeit zweimal 
jährlich: zum Advent und zu den Pfingstferien 
 
Redaktion: Maria Franke, Ernst Grafwallner, 
Christine Heiss, Pfarrer Fabian Orsetti (V.i.S.d.P.), 
Johanna Veit 
 
Kontakt: pvbrief-stephanskirchen@web.de 
Der Pfarrverbandsbrief wird verteilt von 
ehrenamtlichen Helfern. 

GEBET 

zum Heiligen Geist 

Sende uns, Herr, 
deinen Geist, 
denn nur er kann die  
Erde erneuern, 
nur er kann die 
Selbstsucht aufbrechen, 
nur er kann uns helfen, 
eine menschlichere, 
eine christliche Welt 
aufzubauen. 
 
Helder Camara (1909-1999) 
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Von nun an sind wir eins: 
Patrozinium mit Pfarrfest St. Georg 

D as Schloßberger Pfarrfest wurde im 
neuen Pfarrzentrum erstmals in Verbin-
dung mit dem Patrozinium des hl. Georg 
gefeiert. Die Klänge von Mozarts Krö-
nungsmesse unter der Leitung von Wilfrid 
Abtmeier war gleichsam eine Fortsetzung 
der österlichen Festmusik. 
 
In den  Mittelpunkt ihrer einfühlsamen 
Predigt stellte Pastoralreferentin Monika 
Eichinger den Apostel Thomas, dem es 
nicht leicht fiel zu glauben. Dabei gab sie 
Impulse, die über den Gottesdienst hinaus-
reichen können.  
 
Durch das räumlich großzügig gestaltete 
Foyer und den Pfarrsaal konnte das launige 
Aprilwetter das Fest nicht beeinträchtigen, 

das von der Vogtareuther Musi untermalt 
wurde. Das Essen der Metzgerei Bauer und 
die zahlreich gespendeten Kuchen ließen 
jeden satt werden und dabei in entspann-
ter Atmosphäre Zeit für Begegnung finden. 
Allen, die mitgeholfen haben bei der Vor-
bereitung des Festes, sei an dieser Stelle 
herzlich gedankt. 

Elisabeth Kuntz-Boldt 
Pfarrgemeinderatsvorsitzende 
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»Die Herzen der Menschen  
mit Gott in Berührung bringen« 
 
Pfarrzentrum St. Georg feierlich eingeweiht 
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E ndlich - die Durststrecke ist vor-
bei, denn vieles war in den letz-

ten Jahren aufgrund eines fehlenden 
Pfarrheims in Schloßberg nicht mehr 
möglich. Nach langwieriger Planungs- 
und Vorbereitungszeit konnte endlich 
das neue Pfarrzentrum St. Georg feier-
lich eingeweiht werden. 
 
Zusammen Weihbischof Wolfgang Bischof 
standen Domkapitular Daniel Reichel, Alt-
pfarrer Georg Brandstetter, Pastoralrefe-
rentin Monika Eichinger sowie Pfarrer Fabi-
an Orsetti beim Festgottesdienst am Altar. 
Auch der evangelische Pfarrer Reinhold 
Seibel fand sich ein. Eine überaus große 
Ministrantenschaar zog mit der Geistlich-
keit in das vollbesetzte Gotteshaus ein. Der 
Chor von St. Georg unter Leitung von 
Wilfrid Abtmeier präsentierte sich rhyth-
misch-beschwingt mit neuem geistlichen 
Liedgut, so dass die Gottesdienstbesucher 
auch singend und klatschend mit einstim-
men konnten.   
 
In Seiner Predigt berief sich der Weihbi-
schof auf das Evangelium: »Der Sendungs-
auftrag von uns allen ist die Herzen der 
Menschen mit Gott in Berührung zu brin-

gen –  eben Menschenfischer zu sein. Ein 
neues Pfarrzentrum bietet viele Gelegen-
heiten dazu, und mein Wunsch ist, dass 
dies gelingen möge!« - so Wolfgang Bi-
schof. 
 
Das erste Grußwort kam vom evangeli-
schen Pfarrer Seibel. Er gratulierte zu dem 
schönen Gebäude fast ein wenig wehmü-
tig, denn bisher galt doch das evangelische 
Pfarrheim als das Schönste in der Gemein-
de. Als symbolisches Geschenk brachte er 
einen goldenen Handbesen mit, »damit 
das Pfarrheim immer gut in Schuss bleibt 
und nichts unter den Teppich gekehrt wird, 
dieser soll eben dazu dienen, vor der eige-
nen Tür zu kehren, aber neue Besen kehren 
bekanntlich sehr gut«, erwähnte er 
schmunzelnd. 
 
Für die Kommune Stephanskirchen brachte 
Bürgermeister Auer unserem Pfarrer Orsetti 
mit humorigen Worten eine Schneeschau-
fel als Geschenk mit, die im übertragenen 
Sinne die Wege frei machen soll - auch 
zwischen Rathaus und Kirche. Architekt 
Florian Schindler richtete seine Dankeswor-
te, vor allem an alle Beteiligten in der Pla-
nungs- und Bauphase, sowie dem Künstler 
Robert Weber. 
 

Weihbischof Wolfgang predigt beim Festgottesdienst 
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GRIAß GOD! 
 
...Mit diesem alten bayerischen Gruß 
möchte ich mich als neuer Mitarbeiter im 
pastoralen Team  des Pfarrverbandes 
Stephanskirchen vorstellen.  
 
Mein Name: Hans Mair. 
Ich bin 70 Jahre alt und wohne in Gries-
stätt. Ich bin Diakon im Ruhestand und 
werde im Seelsorgsteam ab 1. Juli 2019 
als Seelsorgsmithilfe mitarbeiten. 
  
Zum Diakon wurde ich im Jahr 1991 von 
Friedrich Kardinal Wetter im Freisinger 
Mariendom geweiht. Meinen Diakonen-
dienst übte ich immer neben meinem 
Zivilberuf aus. Ab 1. Juli bin ich als Diakon 
in den Ruhestand versetzt. 
 
Im Hauptberuf war ich Rechtspfleger am 
Amtsgericht in Rosenheim; zunächst an 
der Zweigstelle in Wasserburg am Inn 
und ab 2010, nach der Auflösung der 

Zweigstelle, am Betreuungsgericht in 
Rosenheim. Seit 1. August 2014 bin ich 
im Ruhestand. 
Als Diakon war ich in den ersten 10 Jah-
ren in meiner Heimatgemeinde Gries-
stätt tätig. Seit 1. September 2001 bin ich 
Diakon im Zivilberuf im Pfarrverband 
Prutting-Vogtareuth. 
 
Ich bin seit über 40 Jahren mit meiner 
Frau Hildegard verheiratet und habe 
zwei erwachsene Kinder. Ferner sorgen 
meine beiden Enkeltöchter (7 und 5 Jah-
re) dafür, dass ich den Bezug zur Jugend 
nicht verliere.    
 
Ich freue mich auf meinen Dienst an der 
neuen Stelle. 
 
Herzliche Grüße 
 
Ihr / Euer Diakon 
Hans Mair 
 

HANS MAIR — DIAKON IM RUHESTAND— 
STELLT SICH VOR 
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Termine 

JUNI 2019 

�  Fronleichnamsfest des Pfarrverbandes 
 Eucharistiefeier mit anschl. Prozession 
 Donnerstag, 20.06.2019, 9.00 Uhr 
 Pfarrkirche St. Georg Schloßberg 
 
�  Kaffeenachmittag (Sozialwerk)  
 »Mali Losinj« – eine Reise durch kroatische 
 Inseln  
 Lichtbildervortrag von Frau Rita Ringel  
 Mittwoch, 26.06.2019, 14.30 Uhr 
 Kath. Pfarrheim Haidholzen 
 
�  Sonntägliche Eucharistiefeier 
 mit Verabschiedung von Pastoral- 
 referentin Monika Eichinger  
 Samstag, 29.06.2019, 18.00 Uhr 
 Pfarrkirche Maria Königin des Friedens, 
 Haidholzen 

�  Eucharistiefeier zu Mariä Himmelfahrt 
 mit Kräuterweihe 
 Mittwoch, 14.08.2019, 19.00 Uhr 
 Pfarrkirche St. Georg Schloßberg 
 

�  Festgottesdienst zum Patrozinium 
 am Fest Mariä Himmelfahrt 
 Donnerstag, 15.08.2019, 9.00 Uhr 
 Pfarrkirche Haidholzen 

JULI 2019 

�  Seniorenclub Schloßberg:  
 Überraschungsfahrt 
 Dienstag, 02.07.2019 
 Anmeldung unter Tel. 08031/7584 
 
�  »Neue Schläuche für jungen Wein« 
 Vortrag von Dr. Paul M. Zulehner 
 Donnerstag, 04.07.2019, 19.30 Uhr 
 Pfarrzentrum St. Georg Schloßberg 
 
�  Sonntägliche Eucharistiefeier 
 mit Aufnahme der neuen Ministranten 
 Sonntag, 07.07.2019, 10.30 Uhr 
 Pfarrkirche St. Georg Schloßberg 
 
�  Kaffeenachmittag (Sozialwerk) 
 Kindergartenkinder von Haidholzen besu- 
 chen die Senioren ; Musik: Anneliese und 
 Klaus Jakubik mit Josef Pauker  
 Mittwoch, 10.07.2019, 14.30 Uhr 
 Kath. Pfarrheim Haidholzen 

�  »Café Bazar« 
 Ein offener Treffpunkt für alle 
 Mittwoch, 10.07.2019, 16.00 Uhr 
 Pfarrheim Haidholzen 
 
�  4. Ökumenische Nacht der Musik 
 Samstag, 13.07.2019 ab 19.00 Uhr 
 Haidholzen, evang. und kath. Kirche 
 
�  Kaffeenachmittag (Sozialwerk) 
 Kindergartenkinder von Haidholzen besu- 
 chen die Senioren ; Musik: Anneliese und 
 Klaus Jakubik mit Josef Pauker  
 Mittwoch, 10.07.2019, 14.30 Uhr 
 Kath. Pfarrheim Haidholzen 
 
�  Kaffeenachmittag (Sozialwerk) 
 Kindergartenkinder von Haidholzen besu- 
 chen die Senioren ; Musik: Anneliese und 
 Klaus Jakubik mit Josef Pauker  
 Mittwoch, 10.07.2019, 14.30 Uhr 
 Kath. Pfarrheim Haidholzen 
 
�  Sonntägliche Eucharistiefeier 
 mit anschl. Sommerfest des Senioren- 
 clubs Schloßberg mit Übergabe der 
 neuen Leitung 
 Sonntag, 21.07.2019, 10.30 Uhr 
 Pfarrkirche und Pfarrzentrum St. Georg 
 
�  Kaffeenachmittag (Sozialwerk) 
 Sommerfest 
 Mittwoch, 24.07.2019, 14.30 Uhr 
 Kath. Pfarrheim Haidholzen 
 
�  Patrozinium Baierbach 
 Festgottesdienst, anschl. Frühschoppen 
 Sonntag, 28.07.2019, 9.00 Uhr 
 St. Magdalena Baierbach 

AUGUST 2019 
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Pfarrer Fabian Orsetti lenkte abschließend 
seine Aufmerksamkeit mit großem Dank an 
drei Gruppen: Den Architekten und Pla-
nern, die das Projekt wachsen haben las-
sen, den vielen Einzelspendern aus der Ge-
meinde, aber auch der großzügigen Unter-
stützung durch die  Diözese, die zu 97 Pro-
zent das Pfarrzentrum finanzierte. 
 
Viel Engagement und Zeit investierten die 
letzten beiden Jahre Ehrenamtliche, in be-
sonderem Maße Bernhard Maier, Kirchen-
pfleger A.D., sowie Stephan Lechner von 
der alten Kirchenverwaltung.  Auch Wil-
helm Hermann, neuer Kirchenpfleger und 
Elisabeth Kuntz-Boldt vom Pfarrgemeinde-
rat durften gold-glänzende Geschenke mit 
Symbolkraft entgegennehmen. Pfarrer 
Fabian Orsetti wollte dadurch seine Wert-
schätzung für die geleistete Arbeit, aber 
auch die Kostbarkeit des neuen Pfarrzent-
rums zum Ausdruck bringen. 
 
Nach dem Gottesdient bewegte sich alles 
zum neuen Kirchplatz—das neue Pfarrsaal-
kreuz zog voran. Dort sprach Weihbischof 
Wolfgang den Segen über das neue Pfarr-
zentrum und segnete auch das Pfarrsaal-

kreuz. Dieses Kreuz hing bisher im alten 
Meditationsraum über das Sakristei und 
wurde nun für das Pfarrheim umfassend 
restauriert.  
 
Nach der Segnung des Gebäudes und des 
neuen Kreuzes wurde die Möglichkeit zu 
einem Mittagessen reichlich genutzt. Da-
nach konnten die neuen Räumlichkeiten 
besichtigt werden, die sich modern, hell 
und großzügig präsentierten -  einfach 
schön! Viele freiwillige Helfer, darunter 
auch eine Firmgruppe, legten bei der Es-
sensverteilung, Küchen- und Aufräumar-
beit Hand mit an, um den Besucherstrom 
gerecht zu werden. 
 
Auch wenn sich manche im Pfarrverband 
vielleicht erst noch daran gewöhnen müs-
sen - das neue Pfarrzentrum St. Georg soll 
für alle Gemeindebürger ein fruchtbarer 
Ort der Berührung und Begegnung sein 
und Pfarrer Fabian Orsetti wünscht sich 
noch viele neue Impulse für das Miteinan-
der in der Gemeinde. 
 

Johanna Veit 

Jung und Alt trugen ihre Fürbitten vor Pfarrer Seibel von der evangelischen Gemeinde 
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Bürgermeister Auer wünscht sich »freie 
Wege« zwischen Pfarrzentrum und Rathaus 

Pfarrer Fabian Orsetti bedankt sich bei allen, 
die »viel Herzblut« für das neue Pfarrzentrum 
investierten 

Die Ministranten tragen auf dem Weg zur Segnung das Pfarrsaalkreuz voran 
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Baierbach 
und 

Haidholzen 

� Sonntag, 28. Juli 2019 
Patrozinium Baierbach 
St. Magdalena 
9.00 Uhr Festgottesdienst 
anschl. Frühschoppen  
beim „Bauern“ 
(Wir freuen uns über Kuchenspenden!) 
 

� Do., 15. August 2019 
Patrozinium Haidholzen 
9.00 Uhr Festgottesdienst  
mit Kräuterweihe (Chorgemein-
schaft) , anschl. Café am Turm 

SONDERSAMMLUNG 

Sondersammelaktion von »Junge Leute 
helfen« am Samstag, dem 29.06.19 
von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr am Bus-
parkplatz der Otfried-Preußler-
Schule in Stephanskirchen.  
 
Für nur eine Stunde steht dort ein gro-
ßer LKW, der vorrangig »sperrige Din-
ge« mitnimmt, wie Bettgestelle, eintei-
lige Matratzen, Rollstühle, Rollatoren, 
Krücken, Kinderwägen, Fahrräder, Kin-
derspielzeug, Schulsachen, Brillen, 
Holzöfen, Werkzeug, Nähmaschinen 
und ähnliches. Bitte alles in sauberem, 
funktionsfähigen Zustand abgeben.  
Um einen kleinen Zuschuss für die 
Transportkosten wird gebeten.  
 
Nähere Informationen bei Bettina 
Lindner unter Tel. 08036/8657 oder 
unter www.junge-leute-helfen.de 
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Bist du das, 
Gott? 

 
 
 

Bist du, das Gott, 
der da spricht? 
Rufst du mich? 
Forderst du mich auf? 
 
Mach was draus: 
Sei Zukunft! 
Deinen Ruf höre ich. 
Durch dich lebe ich. 
Deiner Geisteskraft 
vertraue ich. 
 
Mach was draus, Gott! 
Wirke in mir. 
Belebe mich. 
Hebe mich empor. 
 
Mach was draus, Gott! 
Aus dem, was ich sehe. 
Aus meinen Fähigkeiten. 
Aus meine Charismen. 
 
Sei du die Zukunft, Gott. 
Mit meinen Gaben. 
Mit meinen Händen. 
Mit meiner Stimme. 
 
Ich vertraue: 
Wir machen was draus! 
Du und ich und wir alle, 
Gott. 
Gemeinsam 
sind wir Zukunft. 
 
 
Aus dem Pfarrverbands- 
gottesdienst am 

5. Fastensonntag 2019 

� Priesterausbildung 
 Osteuropa € 149,47 
 
� St. Korbiniansverein €  268,19 
 
� Kath. Jugendfürsorge € 423,66 
 
� Adveniat 
 Weihnachtsaktion € 4.465,78 
 
� Sternsingeraktion € 14.621,97 
 
� Caritas- 
 Frühjahrssammlung € 11.147,39 
 
� Firmung 2019 
 (Diaspora Kinderhilfe) € 887,68 
 
� Misereor Fastenaktion € 1.163,26 
 
� Für das Heilige Land € 652,43 
 
� Weltmissionstag 
 der Kinder € 243,08 
 
� Afrikanische Mission € 521,26 
 
� Maximilian-Kolbe-Werk € 262,44 

Kollekten 
ergebnisse 
 

im Pfarrverband Stephanskirchen 
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Auch die Schloßberger Vereine nahmen An-
teil an der Einweihung des Pfarrzentrums 

Der Chor St. Georg umrahmte die Feier 
musikalisch 

Endlich können die neuen Räume besichtigt werden Mittagessen 
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Der Pfarrgemeinderat Haidholzen hat 
zusammen mit dem Seelsorgsteam alle 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu einem Neujahrsemp-
fang eingeladen. Dem gemeinsamen 
Gottesdienst in der Pfarrkirche Maria 
Königin des Friedens schloss sich ein 
bunter und geselliger Abend an. 

14 Firmlinge bekochten  
und bedienten dieses  
Jahr die Ehrenamtlichen 

Neujahrsempfang  
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miteinander HELFEN | BEGLEITEN | UNTERSTÜTZEN 

Arbeitskreis 
Netzwerk leben.miteinander 
 
Zusammensetzung: 
Pfarrer Fabian Orsetti und die 
Koordinatoren der einzelnen Dienste 
 
Leitung: Manuela Bursch 

Der Arbeitskreis wird die Gesamtkoordina-
tion des »Netzwerk leben.miteinander« 
übernehmen und wird für gemeinsame 
Aktionen, den Austausch zwischen den      
     unterschiedlichen Diensten und für die      
        Öffentlichkeitsarbeit zuständig sein. 
 
             Zukünftig wird es sowohl Treffen  
               der einzelnen Dienste geben, die  
                 von den jeweiligen Koordinatoren  
                  geleitet werden,  als auch ein bis  
                    zweimal im Jahr ein gemeinsa- 
                    mes Treffen aller Engagierter im  
                     Netzwerk. 
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Netzwerk leben.miteinander

BROT AM BRETT 
Koordination und Ansprechperson: 
Regina Kießer (Tel. 08036/306758) 
post@familie-kiesser.de 

BESUCHSDIENST 
Koordination und Ansprechperson: 
Adelheid Kellerer (Praxis:Tel. 08036/8788) 
adelheid.kellerer@gmx.de 

TAFELFAHRDIENST 
Koordination und Ansprechperson: 
Christine Heiss (Tel. 08036/2885) 

GRATULATIONSDIENST 
Koordination und Ansprechperson: 
Maria Kotter  

BIETE—SUCHE (im Aufbau) 
Koordination und Ansprechperson: 
Katharina Frisch (Tel. 08036/9107000 
katharina-frisch@gmx.de 

WILLKOMMENSDIENST  
Koordination und Ansprechperson: 
Manuela Bursch (Tel. 08036/6749384 
manuelabursch@gmx.de 

6 Dienste 
     - 1 Netzwerk 

 

 11 

...so viele Ehrenamtliche!!! 

»Wie machen wir das jetzt nur mit der 
neuen Datenschutzverordnung?« fragten 
sich Pastoralreferentin Monika Eichinger 
und Pfarrer Fabian Orsetti 

Unter dem Motto »Kirche bereichert auch dein 
Leben« verloste der Pfarrgemeinderat Gegen-
stände und Gutscheine—Ernsthaftes und Kurio-
ses—quer durch das Kirchenjahr. Pfarrer Orsetti 
unterstützte als »Lottofee«.  

Der Hauptgewinn: das Werbebanner aus dem 
Jubiläumsjahr »500 Jahre St. Stephanus«. Ob 
sich die Gewinnerin, Frau Bandowski, wirklich 
darüber freute und was sie mit diesem 
Supergewinn gemacht hat, ist nicht bekannt... 
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Von Herzen miteinander leben 
Gottesdienst in der Fastenzeit stellte soziales Mitei-
nander in den Fokus—kfd-Fastenessen für einen  
guten Zweck 

» Mach was draus: Sei Zu-
kunft!“ - so war der 5. Fasten-
sonntag durch die Misereor-
Aktion überschrieben. Unser 

Sozialarbeitskreis griff dieses Motto auf 
und lenkte den Blick auch auf die soziale 
Not hier bei uns. Es schloss sich das Fas-
tenessen an, das wieder die katholische 
Frauengemeinschaft ausrichtete. 
 
Soziale Not gibt es auch bei uns: oft ver-
steckt oder verheimlicht. Darauf aufmerk-
sam zu machen, war unserem »Netzwerk 
leben.miteinander« ein großes Anliegen. 
Seit bereits einigen Jahren koordiniert und 
initiiert dieser Arbeitskreis auf Pfarrver-
bandsebene soziales Engagement im Pfarr-
verband Stephanskirchen. Wie auf der 
nachfolgenden Seite dargestellt haben sich 
mittlerweile einige Dienste gebildet.  
 
Christen sind gerufen, die Gegebenheiten 
des Lebens und der Welt nicht einfach hin-
zunehmen, sondern mit unseren Fähigkei-
ten und Möglichkeiten das Miteinander zu 
gestalten. Die Nächstenliebe ist für Chris-
ten keine Option, sondern sie ist uns im 

Evangelium 
aufgetragen 
und gehört zur 
»DNA« unse-
res Glaubens. 
 
Nach nichts 
anderem wird 
Gott uns fra-
gen als nach 
unseren Taten 
der Liebe. Der 
Menschen-
sohn selbst 
steht auf der 
Seite der Armen und Schwachen und der-
jenigen, die Hilfe brauchen oder ein gutes 
Wort. Dort ist auch der Platz der Jünger 
Jesu. Im Evangelium gibt es ein Wort, das 
genau das meint: Barmherzigkeit. Anhand 
dieses Begriffes, stellten sich im Gottes-
dienst die einzelnen Sozialdienste im Pfarr-
verband vor.  
 
Vielfach ist es leider noch nicht im Bewusst-
sein der Gemeinde, dass es diese Dienst 
gibt und in Anspruch genommen werden 
können. So sollte dieser Gottesdienst Mut 
machen, andere darauf aufmerksam zu 
machen oder sich auch selbst einzubrin-
gen.  
 
Im Anschluss an den Pfarrverbandsgottes-
dienst, welcher vom Chor St. Georg musi-
kalisch gestaltet wurde, schloss sich das 
Fastenessen im Pfarrzentrum an. Viele 
Frauen der kfd Schloßberg hatten dafür 
gute Suppen und Eintöpfe zubereitet. Der 
Reinerlös dabei betrug 1204.- Euro. 
Dieser wurde aufgeteilt und jeweils zur 
Hälfte an das Netzwerk Leben.miteinander 
sowie an den Franziskaner Missionsverein 
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Kindergottesdienste  
im Pfarrverband 

I m Fasching war wieder einmal großes 
Aufgebot: Verkleidet in einen Gottesdienst 
kommen zu dürfen ist für die Kleinen wie 
für die Großen der Hit. Im neuen Pfarrzent-
rum Schloßberg steppte der Bär. Dass auch 
noch die Firmlinge die Vorbereitung über-
nommen hatten (unter Anleitung der Kin-
dergottesdienst-Erfahrenen Katja Milkrei-
ter und Kathi Frisch), war für beide Seiten 
ein schönes Erlebnis.  
 
Das Ziel der Kindergottesdienste ist es, den 
Kleinen das Staunen über Gottes Schöp-
fung und über unser Leben näherzubrin-
gen und die Erfahrung, dass wir uns in je-
der Lebenslage an Gott wenden dürfen, 
und uns seiner Gegenwart bewusst wer-
den. So orientieren sich die Gottesdienste 
am Kirchenjahr und lassen auch den 
Aschermittwoch und den Karfreitag nicht 
aus. 
 
Am Aschermittwoch wurden die Faschings-
kostüme abgelegt und die Luftschlangen 
verbrannt. Zusammen mit den Kindern 
wurde überlegt, auf was man in der Fas-

tenzeit alles verzichten kann und wie man 
die Wartezeit bis Ostern sinnvoll gestalten 
kann. Alle Kinder durften bei der Entste-
hung des Mittebildes mithelfen. 
Die nächsten Kindergottesdienste stehen 
aufgrund meines Stellenwechsels noch 
nicht fest. Das Kindergottesdienst-Team ist 
aber schon in Planung und wird die Traditi-
on der Kindergottesdienste vorerst allein 
weiterführen. 
 

Monika Eichinger  
Pastoralreferentin 
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Gemeinsamzeit im Café Basar 
Treffpunkt für Jung und Alt im Pfarrheim Haidholzen 

M itte des Monats findet immer das 
»Cafe Basar« im katholischen Pfarrheim 
Haidholzen statt, bei dem sich Jung und 
Alt, Einheimische und Zugereiste 
zwanglos treffen können.  
 
Für Asylbewerber ist es eine Möglichkeit 
beim Ratschen ihre Deutschkenntnisse zu 
verbessern. Letzten Mitt-
woch kam nach dem 
kostenlosen Kaffee, Bre-
zen und Kuchen die Kin-
dergruppe des Rosenhei-
mer Trachtenvereins da-
zu, um Tänze vorzufüh-
ren und mit Kindern und 
Müttern zu tanzen. Alle 
hatten großen Spaß beim 
Mitmachen und bewun-
derten die Vorführungen.  
 
Die Gruppe, die jeweils 
diese Treffen plant, hat 
noch einiges vor: Musik-

gruppen, Vorträge, Singen, Trachten und 
Gebräuche der Länder vorstellen und vieles 
andere. 
 
Kommen auch Sie vorbei zu einer Gemein-
samzeit beim »Café Basar«! 
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3  

FRAGEN AN... 

… die kfd Stephanskirchen 
 

1  Wo werden in Zukunft eure Schwer-
punkte sein und was ist als Nächstes 
geplant? 

2  

Spezielle Schwerpunkte wird es keine geben. 
Wir werden weiterhin versuchen, für die Be-
lange von Frauen jeden Alters traditionsver-
bunden und modern da zu sein. Als nächstes 
wird am 15. Mai die Wallfahrt nach Neukir-
chen stattfinden. Dort ist eine Maiandacht, 
anschließend Einkehr beim Gocklwirt. Zudem 
gibt es wieder ein Kaffeekränzchen und ein 
Ausflug ist auch wieder geplant. Außerdem 
nimmt die kfd am Festsonntag bei der 200-
Jahr-Feier des Veteranenvereins teil. 

Wie können interessierte Frauen Kon-
takt zur kfd aufnehmen und wo könn-
ten sie sich einbringen? 

Kontakt zur kfd kann man entweder über das 
Pfarrbüro bei Martha Fischbacher aufneh-
men, bei jedem Mitglied der kfd nachfragen 
oder auf der Homepage der kfd Stephanskir-
chen nachlesen. Es gibt einen Arbeitskreis, 

3  

dieser stellt jedoch keinerlei Verpflichtung 
dar. Es wäre schön, wenn jemand Interesse 
hätte, den Arbeitskreis durch sein Talent zu 
bereichern.  Der Arbeitskreis trifft sich zwei 
Mal im Jahr. Informationen über Veranstal-

Was wünscht Ihr, als Vorstand, Euch von 
der Pfarrgemeinde bzw. vom Pfarrver-
band? 

Es wäre wünschenswert, wenn sich auch jün-
gere Frauen mit einbringen und neue Ideen 
beisteuern. Wünsche oder Kritik direkt an uns 
herantragen.  
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Das Leitungsteam (v.l.n.r.): 
Martha Fischbacher (Öffentlichkeits-
arbeit), Renate Liedl, Christine Wal-
lisch, Renate Hoffmann (Finanzen), 
Vroni Ladner (Schriftführerin) 
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3  

FRAGEN AN... 

… Carola Schreiner 
             Ansprechpartnerin im Vorstands- 

   team der kfd Schloßberg 

Das Vorstandsteam (v.l.n.r.): 
Carola Schreiner, Elisabeth Fischba-
cher, Monika Eichinger, Rita Dem-
berger, Inge Kaiser 

1  Weshalb engagierst du dich für den 
Fortbestand der katholischen Frauenge-
meinschaft Schloßberg? 

2  

Weil ich glaube, dass die kfd eine Möglichkeit 
für Frauen ist, sich »daheim« zu vernetzen 
und sich kennen zu lernen. Frauen vor Ort - 
generationsübergreifend - zu kennen und 
mit ihnen zusammen ihren Interessen, Fähig-
keiten und zeitlichen Möglichkeiten entspre-
chend etwas zu tun, das ist für mich ein Stück 
Heimat. Außerdem engagiert sich die kfd 
bundesweit für Frauenthemen. 

Im Vorstand legt ihr eure Aktivitäten 
und Schwerpunkte auf gezielte Projek-
te, was ist als nächstes geplant? 

Ich finde es wichtig, dem kirchlichen Jahres-
kreis entsprechend, Angebote für Frauen und 
Familien wiederzubeleben und hochzuhal-
ten. Zum Beispiel das Palmbuschenbinden für 
Kinder oder das Kräuterbuschenbinden zu 
Maria Himmelfahrt, auch der Weltgebetstag, 
Morgenlob und Maiandacht gehören dazu. 
Auch im gesellschaftspolitischen Bereich 
kann ich mir einiges vorstellen mit Aktionen 
und Vorträgen. 

3  Wie können interessierte Frauen Kon-
takt zur kfd aufnehmen und wo könn-
ten sie sich einbringen? 

Die Idee ist, dass nicht nur der Vorstand vor-
gibt was passieren könnte, sondern dass jede 
interessierte Frau ein Projekt anregen kann, 
das dann in der Gemeinschaft umgesetzt 
wird. Auch neu zugezogene Frauen sind herz-
lich willkommen! 
Infos zur kfd gibt es im Schaukasten vor der 
Kirche, E-Mail: kfd-schlossberg@t-online.de, 
Webseite: www.pfarrverband-
stephanskirchen.de, im Pfarrbüro St. Georg, 
oder unter Tel. 08031 - 70666 abends (Carola 
Schreiner) oder Tel. 08031 - 70234 abends 
(Rita Demberger) 
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ÖKUMENISCHE 

NACHT DER MUSIK 
Samstag, 13. Juli 2019 
Haidholzen 
�    Als eine besonders schöne Möglichkeit der Begegnung  zwi-
schen evangelischer und katholischer Gemeinde hat sich mittler-
weile die »Ökumenische Nacht der Musik« in Haidholzen etab-
liert. In diesem Jahr findet sie zum vierten Mal statt! 
 
� Kommen Sie vorbei und genießen Sie die unterschiedlichen 
Musikgruppen, die in beiden Kirchen und - bei hoffentlich schö-
nem Wetter- auch auf der Eichendorffstraße ihre Musik erklin-
gen lassen. Nützen Sie diese Möglichkeit der Begegnung! 
 
� Ein kleiner Imbiss und  Getränke werden angeboten. 
 
� Den genauen Programmablauf werden wir rechtzeitig be-
kannt geben! 
 
Wir freuen uns auf Sie! Ein Besuch wird sicher lohnen! 
 
Der Pfarrverbandsrat Stephanskirchen  
und der Kirchenvorstand der evang. Heilig-Geist-Kirche 
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Alles tanzte
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In Memoriam: Josef Hamberger 
Der Rosenheimer Künstler starb im Alter von 93 Jahren 

J 
osef Hamberger war ein bedeutender 
Bildhauer sakraler Kunst in Bayern. 
Am 1. Mai 2019 ist der Künstler im 
Alter von 93 Jahren verstorben. 

 
Josef Hamberger wurde in Frasdorf gebo-
ren. Nach Kriegsdienst und Gefangenschaft 
studierte er in München Bildhauerei. Der 
Schwerpunkt von Hambergers Schaffen lag 
im sakralen Bereich. Viele Kirchenräume 
zeigen seine unverwechselbare Hand-
schrift. Zum Beispiel: St Hedwig, Rosen-
heim; St. Nikolaus, Rosenheim; Kloster Wil-

ten bei Innsbruck 
und Stift Göttweig 
in Niederösterreich. 
 
Vor fast 50 Jahren 
wurde unsere Pfarr-
kirche Maria Köni-
gin des Friedens in 
Haidholzen von ihm 
gestaltet. 2015 
wirkte Josef Ham-
berger bei der Kir-
chensanierung in 
Haidholzen beratend mit. Zur gleichen Zeit 
wurde die Kirche des RO-med-Klinikums in 
Rosenheim, die er ebenfalls gestaltet hatte, 
wegen Umbauarbeiten aufgelöst. Der 
Künstler und die Kirchenverwaltung kamen 
in Gesprächen zu dem Entschluss, dass das 
Kreuz und der Ambo der Klinikkirche zu 
unserer Kirche in Haidholzen passen und 
dort installiert werden sollen. Josef Ham-
berger war über diese Entscheidung sehr 
glücklich. 
 
Sein letztes Projekt, die Neugestaltung der 
neuen Klinikkirche in Rosenheim konnte er 
nicht mehr vollenden. Die Arbeiten werden 
nach den von ihm fertiggestellten Plänen 
und Modellen ausgeführt werden. 
 

Andreas Mack 

Auch die Madonna in der Pfarrkirche Haid-
holzen wurde von Josef Hamberger  
geschaffen 
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Josef Hamberger berät mit Pfarrer Fabian Orsetti über die Kirchensanierung Haidholzen 

Bevor das große Bronze-
kreuz aus der Klinikkapelle 
an der Altarwand in Haid-
holzen angebracht wird, 
wird es vom Rosenheimer 
Mesner Hans Ladobriuk (l.)
sorgfältig gereinigt und 
poliert—Josef Hamberger 
begleitet die Arbeiten. 

48  
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Alles tanzte 
beim Pfarrverbandsfasching  
im neuen Pfarrzentrum 

E 
einen besseren Anlass, um den neu-
en Pfarrsaal mit Leben zu füllen, 
hätte es gar nicht geben können: 
Viele kamen zum Pfarrverbandsfa-

sching nach Schloßberg. Ob es die Neugier-
de auf das neue Pfarrzentrum war oder auf 
die musikalische Einlage von Chormitglie-
dern oder auf die Bischöfinnenkonferenz, 
die überlegte, ob nicht auch mal Männer 
wenigstens zur Diakonenweihe zugelassen 
werden sollten, ist nicht bekannt.  
 
Auch die Kastenauer Garde und die Band 
»A Hand voi« hat sicher Besucher mit ange-
lockt. So kam ein buntes Völkchen zusam-

men und füllte den Pfarrsaal bis auf den 
letzten Platz. Manch gut maskierter Besu-
cher war gar nicht so leicht zu erkennen 
und wurde erst mal vorsichtig beäugt. 
 
Das Vorbereitungs-Team aus beiden Pfarr-
gemeinden hatte alles sehr gut organisiert 
und versorgte die Besucher mit Essen und 
Getränken. Natürlich gab es auch wieder 
eine Bar, die stets gut besucht war. Das 
große neue Foyer verschaffte einen zusätz-
lichen Treffpunkt, wo bei Gesprächen auch 
mal eine Tanzpause eingelegt werden 
konnte.                                         Christine Heiss 
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Neues aus dem Seniorenclub Schloßberg 
Bilder von den letzten Aktionen 

FASCHINGSFAHRT: Faschings-
fahrt des Seniorenclubs nach Pol-
ling ins Gasthaus »Michlwirt«. 

SeniorenclubTHEATERGESCHICHTEN: In 
der ersten Veranstaltung des Se-
niorenclubs Schloßberg im neuen  
Pfarrzentrum unterhielt Horst 
Rankl vom Theater Rosenheim die 
Senioren mit Theatergeschich-
ten«, lustige Zwischenfälle bei 
Theateraufführungen. 

GEMEINDEGESCHICHTE: 
Bilder aus dem Gemeindeleben 
von 1950 bis 1970 zeigte Zweiter 
Bürgermeister und Gemeindehei-
matpfleger Karl Mair im vollbe-
setzten großen Saal im neuen  
Schloßberger Pfarrzentrum.  

Ernst Grafwallner 
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FÜ R  U N S E R E  J U N G E N  L E S E R  
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AUSMALBILD: Gottes  
gute Schöpfung 

GEBET 
 
Lieber Gott, 
du hältst mich in deiner Hand, 
deswegen brauche ich 
keine Angst zu haben. 
 
Du lachst mit mir, 
wenn ich froh bin 
und freust dich, 
wenn mir etwas gelingt. 
 
Du tröstest mich, 
wenn ich traurig bin, 
und zeigst mir den Weg, 
wenn ich nicht mehr weiter weiß. 
 
Begleite mich mein ganzes Leben 
und hilf mir, 
dass ich dich nie vergesse. 
 
Katharina Wagner 
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FÜ R  U N S E R E  J U N G E N  L E S E RFÜ R  U N S E R E  J U N G E N  L E S E R  

 

I m großen Dschungel lebt der König der 
Tiere, der Löwe. Er regiert schon sehr lange. 
Aber irgendwann beginnt er, alt und müde 
zu werden. Er will sterben. Er hat vom Le-
ben genug. »Schaut her«, sagt er. »Ich habe 

in meinem Leben alles erlebt, was man 
erfahren kann. Ich habe viel gesehen und 
gehört. Nur eines habe ich noch nie getan: 
Ich habe Gott nie gesehen. Er hat uns Tiere 
gemacht, den Dschungel, das Wasser, den 
Himmel und die Sonne. Für die Nacht hat 
er uns all die Sterne geschenkt, die uns 
durch das Dunkel leuchten. Das sind alles 
Dinge, die er gemacht hat. Aber ihn selbst 
habe ich nie erblickt.« Deshalb befiehlt er 
allen seinen Untertanen: »Zeigt mir Gott!« 
Die Geparden jagen durch den ganzen 
Dschungel. Sie finden Gott nicht. Die wei-
sen Eulen grübeln und denken nach. Aber 
ihnen fällt kein Ort ein, wo Gott sein könn-

te. Alle Vögel fliegen in den Himmel und 
suchen Gott zwischen den Wolken. Auch 
dort ist er nicht zu finden. 
Da kommt eine kleine, graue Maus daher. 
Sie hat den Befehl des Löwen gehört. Sie 
verbeugt sich vor seiner königlichen Ho­
heit, dem Löwen: »Erlaube mir, deinen 
Wunsch zu erfüllen!«, sagt die Maus. »Gib 
Acht, kleine Maus! Wenn du mir Gott nicht 
zeigen kannst, bist du meine Vorspeise!«, 
antwortet der Löwe ihr hochnäsig. 
Die Maus führt den Löwen auf einen Hü-
gel. »Sieh in die Sonne!«, fordert sie den 
Löwen auf und deutet mit ihrer Spitznase 
auf den gelben Ball. Der Löwe blinzelt in 
das helle Licht. »Willst du mich blind ma-
chen? Das Licht ist für mich viel zu hell!«, 
sagt er. »Siehst du«, meint das Mäuschen. 
»Du schaffst es nicht, in die Sonne zu se-
hen. Sie ist nur ein kleiner Feuerball. Weißt 
du, wie viele es in der Weite des Univer-
sums gibt? Und du willst in Gottes Gesicht 
schauen? Du kannst deine Augen nicht 
einmal ein paar Sekunden in der Sonne 
offen halten!«                                                      
 

EIN KÖNIG WILL GOTT SEHEN 
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Seniorenclub 

Seniorenclub: Wechsel in der Leitung 
Monika Klarer übergibt an Birgit Schmidt 

I 
m Februar wurde 
das neue, sehr 
gefällige Pfarr-
zentrum St. Georg 

eingeweiht. Schon in 
der Planungsphase 
entschlossen sich eini-
ge Verantwortliche 
des SC, die Erneuerung 
der Gebäude auch als 

Anlass für eine Überga-
be der Verantwortung an Jüngere zu neh-
men. 
 
Der Seniorenclub (SC) wurde 1976 von 
Therese Walschwingler gegründet. Nach 
10 Jahren übernahm Monika Klarer die 
organisatorische Leitung. Mit großem Elan 
und Engagement gelang es ihr, eine treue 
Seniorengemeinde zu gewinnen. Dabei 
unterstützte sie ein stets zuverlässiger Ar-
beitskreis. Vor zwei Jahrzehnten übernahm 
Inge Wunsam vielerlei Aufgaben. Beson-
ders kümmerte sie sich alljährlich um das 
Verzieren von Osterkerzen, von denen sie 
selbst einen Großteil aufwendig gestaltete. 
 
Für die Finanzen zeichnete Edda Schubert 
verantwortlich. Politische Gemeinde und 
H.A.Rothmayer Stiftung unterstützen den 
SC finanziell. Der Ertrag vom Osterkerzen-
verkauf erlaubte auch Spenden für soziale 
Anliegen. Bernhard Mayer hat sich nach 
Auflösung der örtlichen KAB mit einigen 
Mitgliedern dem SC angeschlossen. Neben 
seinen zahlreichen ehrenamtlichen Funkti-
onen in der Pfarrei brachte er auch im SC 
Ideen und Engagement ein. Für die Öffent-
lichkeitsarbeit war seit vielen Jahren Ernst 
Grafwallner zuständig. Seine professionel-
len Fotos hielten viele schöne Erlebnisse 
fest. Inge Ratzka kümmerte sich immer um 
Kaffee und Getränke. Annemarie Mayer 

und Margit Grafwallner wurden beson-
ders bei den Vorbereitungen zu den Veran-
staltungen tätig. 
 
Alle genannten Personen haben viele Jahre 
Zeit und Mühe für die Vor- und Nachberei-
tung von Treffen und Fahrten investiert. 
Die meisten von ihnen werden sich alters-
bedingt Ende Juli von der aktiven Mitarbeit 
zurückziehen. 
 
Erfreulicherweise hat 
sich Birgit Schmidt 
bereit erklärt, die Lei-
tung des SC Schloß-
berg zu übernehmen. 
Sie ist durch ihre lang-
jährige Seniorengym-
nastik im Pfarrheim 
vielen Älteren gut be-
kannt und wird allseits 
geschätzt. Nach ihrer 
Planung wird monatlich eine Veranstaltung 
angeboten, entweder im neuen Pfarrsaal 
oder im Rahmen einer Busfahrt. 
 
Ein Helferteam wird sie dabei unterstützen. 
Näheres wird im Sommer mitgeteilt. Den 
neuen Verantwortlichen wünschen wir viel 
Glück und Erfolg.                             Josef Klarer 

Monika Klarer 

Birgit Schmidt 

Der bisherige Arbeitskreis 
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E igentlich hätte es ja eine Sternwall-
fahrt mit Maiandacht in Kleinhol-

zen werden sollen, doch  das Wetters 
machte einen Strich durch die Planungen 
und so musste die Sternwallfahrt ausfallen 
und die Maiandacht wurde in die Pfarrkir-
che nach Haidholzen  verlegt. Schade na-
türlich, aber Pastoralreferentin Monika 
Eichinger plante schnell alles so um, dass 
der Ortswechsel bald vergessen war. 
 
Im Mittelpunkt der Andacht stand das 
»Gegrüßet seist du Maria«  - aktualisiert mit 
Gedanken der Erstkommunionkinder und 
der beiden Pfarrgemeinderäte, visualisiert 
mit großen Spruchbändern, und 
»verduftet« mit einem Gedicht von Pfarrer 
Fabian Orsetti.  
 
Besonderen Applaus bekamen am Ende die 
jungen Bläser unter der Leitung von Sebas-

tian Adlmeier, die die Marienlieder so gut 
begleiteten. 
 
Als besonderer Abschluss wurden die 
Spruchbänder mit dem Gebetstext von 
allen Ministranten und Erstkommunionkin-
dern auf dem Kirchplatz so nach oben ge-
halten, dass, unter Einsatz modernster 
Technik, eine Drohen die ganze Szene foto-
grafieren konnte. Auch wenn nicht die 
Kleinholzener Kirche wie geplant im Mittel-
punkt stand, so war es trotzdem ein beson-
deres Ereignis für alle Teilnehmer.   
  
Bei der anschließenden Maibowle (schon 
fast traditionell zubereitet von der Familie 
Hartmann) wurde noch eifrig geratscht 
und die Kinder tollten über den Kirchplatz 
und konnten an einem kreativen Limo-
stand  (auch schon eine Tradition von Fami-
lie Walter) ihren Durst stillen. 
 

                                                                                                                    
Christine Heiss 

»Gegrüßet seist du, Maria…« 
Das bekannteste Mariengebet stand im Mittelpunkt 
der Pfarrverbands-Maiandacht 
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Das Ave Maria von einer Drohne 
aus fotografiert 
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Nach den Weihnachtsferien begann im 
neuen Jahr die Vorbereitung auf das 
Hochamt am Ostersonntag in der altehr-
würdigen Kirche St. Stephanus. Der Fest-
gottesdienst wurde dann auch mit Chor- 
und Orchesterbegleitung sowie Solisten 
unter Dirigent Willy Maier gebührend 
begangen. Die fröhliche Messe von W. A. 

Mozart wurde mit dem grandiosen 
»Halleluja« von Gg. Fr. Händel beendet. 
 
Fronleichnam wird im Pfarrverband die-
ses Jahr in Schloßberg begangen. Unsere 
Singgemeinschaft wurde vom Kirchen-
chor Schloßberg eingeladen, die Festmes-
se sowie die Gesänge an den Altären mit 
zu verstärken. Die Einladung wurde gerne 
angenommen. 
An der Ökumenischen Nacht der Musik 
am 13.07. in Haidholzen wird sich die 
Chorgemeinschaft beteiligen, die bei Feri-
enbeginn dann ebenfalls in die Sommer-
ferien startet. Eine kleine Unterbrechung 
bringt der Festgottesdienst zum Patrozi-
nium am 15.08. in der Pfarrkirche Maria 
Königin des Friedens in Haidholzen. Zur 
Aufführung kommt die Kl. Orgel-
solomesse v. Jos. Haydn.  

                                                       M. Panhans 
 

Neues von der  
Chorgemeinschaft Stephanskirchen 

Dirigent Willy Maier 

Zusammen mit der Musikkapelle wird 
zum 200-jährigen Jubiläum der Krieger- 
und Soldatenkameradschaft am 02.06. 
der Festgottesdienst gestaltet, darauf 
folgt am Volkstrauertag, auch zusammen 
mit den Bläsern, der Gedenkgottesdienst 
für alle Stephanskirchner Vereine in der 
altehrwürdigen Pfarrkirche St. Stephanus.  

Der MGV beteiligt sich auch heuer am 
13.07. wieder an der Ökumenischen 
Nacht der Musik in Haidholzen sowie am 
Ferienprogramm am 31.07. unter dem 
Motto »Kirche einmal anders«. 

                                                       M. Panhans 
 

Der Männergesangverein 
berichtet 
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Die Kirchenführung durch Pfarrer 
Brandstetter inkl. Turmbesteigung 
ist in Schloßberg bei den Kindern 
der Renner. 

Familiengottesdienste gehören 
zum festen Bestandteil der Erst-
kommunionvorbereitung 
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»Segen soweit der Himmel reicht« war die Erst-
kommunionvorbereitung heuer überschrieben. Ja, 
das wünschen wir allen 47 Erstkommunionkindern 
unseres Pfarrverbandes: Dass euer Lebensweg un-
ter dem Segen Gottes steht, dass es euch gut gehen 
möge im Leben, und ihr euch sicher sein dürft: Gott 
geht mit – soweit der Himmel reicht! 

In den 8 Gruppenstunden - ge-
leitet von einigen Müttern, die 
sich dazu bereiterklärt haben 
(DANKESCHÖN!!!!) -  entsteht ein 
Gefühl von Gemeinschaft und 
ein Bewusstsein dafür, dass wir 
gemeinsam im Glauben unter-
wegs sind. Das gemeinsame 
    Brotbacken war auch in  
    diesem Jahr eine der Lieb- 
     lingsstunden... 

42  
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…aber ein neues Gesicht ist Nico Bursch, 
16, in unserer Pfarrgemeinde ganz si-
cher nicht. Jeder kennt ihn bereits als 
langjährigen Ministranten.  
Seit seiner Erstkommunion ministriert 
Nico und gehört zum Ältestenrat. Zu-
dem kümmerte er sich die letzten Jahre 
um die Elektronik bei der Haidholzner 
Weihnachtskrippe und übernahm dieses 
Jahr sogar als Firmprojekt den gesamten 
Aufbau der Krippe. 
Als rechte Hand unserer Mesnerin Helga 
Bölk hat sich Nico bereits bewährt und 
auch bei der Kleinholzer Kirche hilft er 
gerne dem Sepp Wiesheu. 
Die Abläufe und Vorbereitungen rund 
um den Gottesdienst faszinieren  ihn 
von Anfang an und so freut sich Nico 
nun darauf, als Aushilfsmesner auch 
Verantwortung  übernehmen zu dürfen.  
»Das macht mir einfach Spaß«, meint 
Nico. Wenn das keine gute Motivation 
ist! Sein erster Einsatz als »Mesner« war 
dann auch schon die Pfarrverbandsmai-
andacht in Haidholzen. 
 

Alles Gute und viel Freude, Nico, für 
deine neue Aufgabe! Wir sind stolz, 
einen so jungen Aushilfsmesner zu ha-
ben!                                         Christine Heiss 

Q 
NICO - UNSER NEUER HAIDHOLZNER 
AUSHILFSMESNER 

Vorgestellt 

� Sonntag, 30 Juni 2019  
zur Verabschiedung von  
Pastoralreferentin Monika Eichinger 
18.00 Uhr in Haidholzen 

CAFÈ  AM TURM 
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Von Gottes Geist bewegt 
Rückschau auf die Firmvorbereitung 2019 

G 
emeinde erleben und erfahren—
das sollten die Firmlinge in die-
sem Jahr ganz besonders erfah-
ren. Denn Firmung bedeutet, 

vom Geist Gottes bestärkt zu werden, sei-
nen Platz und seine Aufgaben in Kirche 
und Gesellschaft an– und wahrzunehmen. 
 
Drei große Säulen prägten das Konzept 
des Firmweges im Pfarrverband Stephans-
kirchen: 
 
1. Die Jugendlichen sollen  an Gemeinde-

gottesdiensten und Gemeindeveran-
staltungen teilnehmen und dabei wie-
der neu das gemeindliche Leben im 
Pfarrverband Stephanskirchen erleben. 

2. Die Firmbewerberinnen und Firmbewer-
ber sollen sich durch unterschiedliche 
Projekte einen ganz praktischen Einblick 
darin bekommen, wo und wie sich Chris-
ten vor Ort einbringen können. Dabei 
wurden sie von Ehrenamtlichen beglei-
tet. 

3. Auf einem Firmwochenende werden 
die Firmlinge in Form von Workshops 
inhaltlich auf die Firmung vorbereitet 

und erfahren Gemeinschaft bei den ge-
meinsamen Mahlzeiten, bei Gottesdiens-
ten und anderen Aktivitäten. 

 
Sehr bewährt hat sich, dass die Firmlinge 
im Lauf der Firmvorbereitung Punkte sam-
meln mussten. Damit konnte eine gewisse 
Verbindlichkeit erreicht werden und es 
blieb auch gerecht, weil sich keiner heraus-
nehmen konnte. Die Punkte wurden ge-
sammelt in einem eigens gestalteten Firm-
heft, das zum Begleiter durch die Vorberei-
tungszeit wurde.  
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Mittendrin statt nur dabei waren 
die Kinder beim Familiengottes-
dienst am Ostermontag. Sie durf-
ten Pfarrer Fabian Orsetti und Pas-
toralreferentin Monika Eichinger 
während des ganzen Wortgottes-
dienstes bei einem Gang durch die 
Kirche begleiten—und spürten so 
den Emmaus-Jüngern nach, die mit 
dem Auferstandenen unterwegs 
waren. 

Nach dem Gottesdienst 
ging es zur Ostereiersuche 
in den Pfarrgarten 
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Familiengottesdienste zu Ostern 2019 
Ein Rückblick in Bildern 

Mit vielen schönen Palmbuschen 
waren die zahlreichen Besucher 
zum Familiengottesdienst am 
Palmsonntag nach Haidholzen 
gekommen  

Schnell ausverkauft waren die Palmbuschen, 
die die Ministranten gebunden hatten 

Auch die von den Ministranten verzierten 
Osterkerzen waren sehr begehrt 
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Zur Spendung der Firmung kam Abt Em-
manuel Rutz OSB von der Benediktinerab-
tei Uznach/Schweiz nach Haidholzen. Viele 
der Neugefirmten sagten nach dem Got-
tesdienst, wie schade es ist, dass die Firm-
vorbereitung schon wieder vorbei ist. So 
schlossen sich über zehn Jugendliche zu 
einer neuen Jugendgruppe zusammen, die 
sich weiterhin regelmäßig im Pfarrzentrum 
Schloßberg in Begleitung von Alexandra 
Kastner treffen möchte. 
 

Fabian Orsetti, Pfarrer  

Firmlinge gestalten verschiedene Gottesdienste mit... 

Eine Projektgruppe bei der 
Begegnung mit Flüchtlingen 
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Eindrücke vom 

FIRMGOTTESDIENST 2019 
 

Donnerstag, 28.03.2019 
Pfarrkirche Haidholzen 

Gruppenfoto mit  
Abt Emmanuel 

Bei der 
Firmspendung 

Abt Emmanuel 
    bei seiner Predigt 

Ministranten, 
dahinter der 
Jugendchor 

Firmling mit stolzem 
Paten... 
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mit einer religiösen Einheit der 
Beginn der Fastenzeit eingeläutet. 
Hierbei bekamen die Kinder auch 
das Aschenkreuz auf die Stirn.  
 
Der März begann mit einem High-
light für die Vorschulkinder des 
Kindergarten St. Georg: der Aus-
flug zum Salzbergwerk nach 
Berchtesgaden. Außerdem zog es 
die St. Georgs-Kinder raus in die 
Natur. Endlich ist der lang ersehn-
te Frühling da! Bei ihren Spazier-

gängen durch die Gemeinde fiel 
den Kindern allerdings auch der 
Müll auf, der überall herumliegt 
und unsere schöne Natur ver-
schandelt. Somit war das neue 
Projektthema schnell gefunden. 
Mit »Feuereifer« setzten sich die 
Kinder des Kindergarten St. Georg 
mit dem Thema auseinander. Bei 
einem Ausflug zum Wertstoffhof 
erfuhren sie, wohin der Müll 
kommt und welcher Abfall wei-
terverwertet werden kann. Den 
Abschluss bildete ein gemeinsa-
mes Frühstück, bei dem die Kinder 
mit frischen Zutaten vom Bauern-
markt, den sie zusammen mit 
ihren Betreuerinnen besuchten, 

selbst einen Smoothie mixen durften. 

Vor der Karwoche und den Ostertagen 
verbrachten Grisus, Tabalugas und 
Schlawuzis spannende Tage im Wald in der 
Nähe von Haiden, wo schließlich auch der 
Osterhase die Nester für die Kinder ver-
steckte. Im Nu war somit der April auch 
vorbei. 
 
Im Mai freuen sich die Kinder auf das be-
vorstehende Maifest, an dem man endlich 
wieder einen Maibaum aufstellen will, 
nachdem der alte dem Wind zum Opfer 
gefallen ist. Das Streichen und Anbringen 
der Schilder wollen die Kinder selbst über-
nehmen. Ein schöner Tanz wird ebenfalls 
bereits fleißig einstudiert.  
Für die Vorschulkinder beginnen langsam 
die letzten Wochen ihrer Kindergartenzeit. 
Eifrig beschäftigt sie schon das Thema 

Schule und Schultüte, die sie zusam-
men mit den Papas und ihren Betreu-
erinnen basteln werden. Auch der 
Vorschulübernachtung im Juni fie-
bern die Mädchen und Buben entge-
gen.  
 
Mit einem Familienausflug im Juli 
wird sich dann das Kindergartenjahr 
dem Ende zuneigen. 
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Aus dem Pfarrkindergarten 
St. Georg Schloßberg 

N ach den Weihnachtsferien und dem 
Jahreswechsel freuten sich alle Kinder des 
Kindergartens St. Georg auf einen span-
nenden Start und auf das, was das neue 
Jahr wohl so bringen wird. 
 
Gleich in der ersten Januarwoche statteten 
die Heiligen Drei Könige den Kindergarten-
kindern einen Besuch ab und überbrachten 
Segenswünsche für das neue Jahr. Alle 
lauschten gespannt den Geschichten der 
Weisen aus dem Morgenland. Auch als der 
Besuch längst wieder gegangen war, duf-
tete es feierlich nach Weihrauch und Myr-
rhe in den Räumen.   

Außerdem stand der Januar ganz im Zei-
chen des Themas »Gesundheit und Wahr-
nehmung des eigenen Körpers«. Weiter 
wollte man die Fähigkeit erwerben, sich 
gut ausdrücken und einander helfen zu 
können.  

Deshalb besuchten zwei Rettungssanitäter 
des BRK die Kinder und diese durften an 
einem »Trau Dich Kurs« teilnehmen. 
Schließlich kam auch eine Zahnärztin in 
den Kindergarten und nahm sich viel Zeit, 
um den Kindern alles rund um die Zahn-
gesundheit zu erklären. Nun sind alle St. 
Georgs Kinder wahre Zahnputz-Profis.  

 
Im Februar blickten alle Kinder gespannt 
auf die Eröffnung des neuen Pfarrheims 
und freuten sich auf die »närrischen Tage«.  
Von Kinderschminken, lustigen Spielchen, 
Stopptanz, fetziger Polonaise, dem Auftritt 
einer Kindergarde über die allseits beliebte 
Pyjamaparty war vom »Unsinnigen Don-
nerstag bis Faschingsdienstag« für die Kin-
der so allerhand geboten. Selbst die Kleins-
ten feierten kräftig mit. Wie gut dass man 
sich hin und wieder am Buffett stärken 
konnte oder die ein oder andere Süßigkeit 
naschen durfte. An Fasching ist alles er-
laubt.  
 
Symbolträchtig wurden dann am Ascher-
mittwoch alle Luftschlangen verbrannt und 
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MINISTRANTEN 
IM PFARRVERBAND STEPHANSKIRCHEN 

 Tatkräftige Unterstützung 
in der Ministrantenarbeit 
 

Eine Neue in den »alten« Reihen:  
Elisabeth Antretter hat seit einiger Zeit die Or-
ganisation der Freitagsgruppenstunden durch 
die jugendlichen Minis übernommen. Sie betreut 
den »Ältestenrat« und lädt zu den Gruppenstun-
den ein. DANKESCHÖN! 

 Osterkerzen gebastelt 
 

Wie in den letzten Jahren auch,  
so haben die Minis auch heuer  
wieder fleißig Osterkerzen  
gebastelt und beim Palmbuschenbinden Hand  
angelegt. Der Erlös kommt in diesem Jahr der Minikasse zugute. 

 Minis sind immer da... 
 

Ein großes Lob an unsere Ministrantenschar: 
Immer da, wenn sie gebraucht werden, immer 
spontan, immer hilfsbereit! Ihr seid suuuuuuper! 
Wir hoffen natürlich darauf, dass viele von den 
Erstkommunionkindern die Truppe verstärken 
und sich entschließen, auch Ministrant/in zu 
werden.  
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Einladung zum kfd-Begegnungstag 2019 
Am Samstag den 16. November in Erding 
Begeistert Frau sein! kfd macht Frauen stark 
 
Der diesjährige Begegnungstag stellt sich der Frage, wie wir in 
Zukunft leben wollen, noch intensiver, als wir es bereits im 
Jahr 2017 getan haben. Unter dem Motto »Begeistert Frau 
sein! kfd macht Frauen stark« werden wir einen gemeinsamen 
Tag rund um Nachhaltigkeit und Geschlechtergerechtigkeit 
mit vielen Ideen, Möglichkeiten zur Umsetzung und Impulsen 
für das persönliche Leben und die kfd vor Ort erleben. 
 
Auf dem Programm stehen:  
� ein Impulsreferat mit Landtagspräsidentin  
 a.D. Barbara Stamm,  
� außerdem eine Podiumsdiskussion mit unterschied-

lichsten Persönlichkeiten,  
� zwölf Workshops mit Themen rund um Frauen und 

Erwerbsarbeit, Hauswirtschaft und Verbraucherthe-
men, Theologie und Spiritualität, Tanz und Gesang 
sowie Frauen und Geld.  

� Zwei Stadtführungen 
� sowie ein Workshop zur Produktion von Bienentüchern 

runden das vielseitige Angebot ab.  
 
Veranstaltungsort ist die Stadthalle Erding. Es ergeht herzliche 
Einladung an alle kfd-Frauen und ihre Freundinnen im Diöze-
sanverband, um der Lebenswirklichkeit von Frauen Stimme 
und Gesicht zu geben und das Engagement der kfd-Gruppen 
als eine kraftvolle Gemeinschaft in der Öffentlichkeit zu prä-
sentieren.       
 
Wir fahren mit einem Bus der Firma Astl ( Kosten 15,-€/
Person) 
Abfahrt Oberaudorf ca. 7.00 Uhr; Zustieg in Schloßberg ist 
sicher! Rückfahrt ab Erding ca. 16.30 Uhr 
 
Anmeldung unter 08031/70666 Schreiner/ Anrufbeantworter 
nutzen, oder: kfd-schlossberg@t-online.de 
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 Waldwoche 
 

Wir freuen uns schon sehr darauf, wenn 
wir Ende Mai dann wieder für eine ganze 
Woche in den Wald gehen. 
Die »Waldwoche« ist ein fester und wichti-
ger Bestandteil unseres Kindergartenjah-
res.  Hier können die Kinder ganz frei viele 
Möglichkeiten, die die Natur bietet, aus-
schöpfen und nach Herzenslust spielen, 
beobachten, bestaunen und bauen....und 
das alles ganz ohne Spielzeug!! 
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Aus dem Pfarrkindergarten 
Bärenstube Stephanskirchen 

 Frühlings– und  
Ostervorbereitungen 
 

In den letzten Wochen war viel los bei uns 
in der Bärenstube... Eltern, Kinder und Er-
zieherinnen haben den Garten wieder 
»frühlingsfit« gemacht, es wurde gebastelt, 

Häschen gefaltet und Eier bemalt. Außer-
dem haben wir Osterkekse gebacken und 
hatten sogar Besuch von einem echten 
Hasen! 
Im Morgenkreis haben wir Geschichten von 
Jesus gehört...was er alles Gutes getan hat 
und wie er gestorben und wieder aufer-

standen ist. 
Gefeiert haben wir dann an einer fest-
lich gedeckten Tafel mit einem leckeren 
Osterfrühstück! 
Und als wir vor den Ferien für einen 
Vormittag im Wald waren, da hatte 
doch tatsächlich der Osterhase etwas 
für uns versteckt: In einem großen Nest 
aus Moos und Zweigen lag für jedes 
Kind ein Schokoladenei, ein »Zauber-Ei« 
und für jede Gruppe ein Osterlamm. 
Die Freude war groß und die Osterläm-
mer wurden gleich im Wald verspeist, 
so konnten die Kinder anschließend 
frisch gestärkt den Wald entdecken! 
 

Texte: Katrin Kirchner 
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ALLES HAT SEINE ZEIT…. 
...diese Bibelstelle ist nicht nur eine meine 
Lieblingsbibelstellen, sondern das ist auch 
meine persönliche Erfahrung. Schon lange 
trage ich den Wunsch in mir, in der Kran-
kenhausseelsorge zu arbeiten und Men-
schen in dieser speziellen Krankheits-, Kri-
sen- und Trauersituation zu begleiten. Nun 
hat sich im Klinikum Rosenheim diese Mög-
lichkeit für mich eröffnet und ich werde 
dorthin wechseln. 
 
Das bedeutet Abschied zu nehmen von 
meiner 8jährigen Tätigkeit hier im Pfarrver-
band Stephanskirchen. Abschied nehmen 
von lange gewachsenen Beziehungen, von 
miteinander Pfarrei gestalten, von der her-
vorragenden Zusammenarbeit mit der 
evangelischen Nachbarpfarrei, von vielen 
Menschen, die mir in dieser Zeit ans Herz 
gewachsen sind und von einem Chef Pfar-
rer Fabian Orsetti, mit dem es eine Freude 
war zusammen zu arbeiten. 
Alle Gruppen kann ich gar nicht aufzählen, 
die ich vermissen werde. Gerne denke ich 
an die gemeinsame Zeit und die vielen 
Ideen zurück und die schönen, gemeinsam 
gestalteten Gottesdienste. 
 
Ich schaue mit Dankbarkeit auf die Spuren 
zurück, die das Arbeiten in der Pfarrei in 
meinem Herzen hinterlässt und da ich wei-
ter hier wohne, freue ich mich darüber, 
wenn es vielleicht etwas anders, aber gut 
weitergeht. 

 
Veränderungen bieten neue Möglichkeiten 
– für mich persönlich wie für die Pfarrei – 
und machen unser aller Leben aus, denn so 
ist es nun mal, dass alles seine Zeit hat. 
 
Pfiat euch Gott! 
 
Monika Eichinger 
  

Monika Eichinger verabschiedet sich 
als Pastoralreferentin vom Pfarrverband Stephanskirchen 

Pfiat euch Gott!  

Silvester—einer meiner Lieblingsgottes-
dienste: Abschluss von Vergangenem und 
neuer Beginn 
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Pfiat di, Monika! 
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 Projekt »gesundes Essen«  
in der Fastenzeit 
 

Die Kinder vom Kindergarten Sonnen-
schein erleben auch in diesem Jahr in der 
Fastenzeit wieder das Projekt »Die gesunde 
Brotzeit«. Die Drei- bis Sechsjährigen lernen 
mit dem Drachenkind Jolinchen die Vielfalt 
von Lebensmitteln kennen.  
 
»Jolinchen möchte die Kinder sowohl moti-
vieren als auch dabei unterstützen eine 
eigenverantwortliche und gleichzeitig ge-
sundheitsfördernde Ernährungsweise zu 
entwickeln«, erklärt Kindergartenleiterin 
Annemarie Reichel. »Die Kinder sollen erste 
Kenntnisse und Fertigkeiten erwerben, um 

ihr Essen selbständig zuzubereiten und 
lernen von welchen Nahrungsmitteln sie 
mehr essen können und von welchen sie 
weniger essen sollten. Deshalb gehen wir 
auch einmal in der Woche mit einer Klein-
gruppe Lebensmittel einkaufen und berei-
ten dann gemeinsam eine ausgewogene, 
gesunde Brotzeit wie Bärlauchknödel, 
Obstsalat oder selbst gebackenes Vollkorn-
brot zu.« 

Die Kinder machen Bärlauchknödel - im Hintergrund steht der Zug vom Jolinchen 
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Aus dem Pfarrkindergarten 
Sonnenschein Haidholzen 

 Kinder präsentieren stolz ihre 
Winterbilder 
 

Mit großer Begeisterung und ganz schön 
stolz präsentierten die Drei- bis Sechsjähri-
gen des Kindergarten Sonnenschein in 
Haidholzen Mama, Papa, Oma und Opa bei 
einer großen Ausstellung ihre Winterbilder. 
»Wir haben besprochen, was man im Win-

ter alles machen kann: Ski- und Schlitten-
fahren, Schlittschuhlaufen, Schneemann 
Bauen, und, und, und…«, erklärt Kunstpä-
dagogin Clivia Pichler. In kleinen Gruppen 
hatten die Kinder die Bilder für die Ausstel-
lung, die unter dem Motto »Unsere Winter-
bilder mit zugefrorenem See – Eis« stand, 
bei ihr im Malatelier kreiert. 
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Pfiat di, Monika!  

 31 
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November 2018 bis Mai 2019 

Getauft wurden 

Aus dem Leben  
unserer Pfarrgemeinden 

Schloßberg 

Melina Knopp 
Fiona Elena Käufl 
Sophia Barbara Teresa Plankl 
Sebastian Markus Rupp 
Valerie Katharina Krause 
Louis Johann Nikolaus 
Elisabeth Regina Huber 
Marinus Immler 
Valentino Guiseppe Tedesco 

Stephanskirchen-Haidholzen 

Florentin Felix Valerian Michalzik 
Sebastian Rudolf Lex 
Matteo Panfilo Di Franco  
Elisabeth Maier 
Leonie Jozic 
Victoria Christa Glashauser 
Alexander Gartmeier 
Leopold Nepomuk Auer 
Isabel Marie Donhauser 
Josefin Anne Bruns     
Maximilian Ludwig Böhme  
Kellner Johannes  
Leonhard Bichler   
Franziska Christine Stein  
Lilly Maria Obermeier  
Xaver Guggeis 

Besuchen Sie  
unsere  
Homepage 
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aktuelle 
Berichte und Infos 

aus dem 
Pfarrverband 

und den 
Pfarreien 

die aktuellen 
Pfarrnachrichten 

und der 
Pfarrverbandsbrief 

zum 
Download 

Termine 
und Ver- 

anstaltungen 
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Geheiratet haben 

Veronika Zehentner und Stephan Fiedler 

Annamária Király und Matthias Knerr 

Christian Loferer und Johanna Sedlmair   

Florian Amrhein und Andrea Nowack 

Verstorben sind 

Schloßberg 

Rosa Maria Bursch, 78 Jahre 
Hildegard Willing, 95 Jahre 
Theres Stahlbauer, 90 Jahre 
Elfriede Dudium, 81 Jahre 
Christiane Beyer, 78 Jahre 
Berta Hartl, 98 Jahre 
Elisabeth Gsottberger, 96 Jahre 
Therese Walschwingler, 91 Jahre 
Barbara Berger, 92 Jahre 
Maria Forstner, 91 Jahre 
Anton Weidner, 79 Jahre 
Lisa Salvenmoser, 55 Jahre 
Gertraud Laubert, 72 Jahre 
Franz Leitner, 91 Jahre 
Philipp Schmid, 89 Jahre 
Alfred Spreng, 78 Jahre 
Anna Maria Oeferle, 94 Jahre 
Katharina Hinterstocker, 85 Jahre 
Gerda Zieris, 79 Jahre 
Hedwig Ertelt, 90 Jahre  
Heindel-Pfaffenbichler, 90 Jahre 
Emmeran Lex, 86 Jahre 
Eduard Lehner, 88 Jahre 
Maria Schmid, 82 Jahre 
Eduard Hackl, 87 Jahre 
Balbina Steinecker, 88 Jahre 
Martha Gerber, 82 Jahre 
Juliana Henfling, 91 Jahre 
Hildegard Nachbar, 88 Jahre 
 
 

Stephanskirchen-Haidholzen 

Maria Wolf, 87 Jahre 
Elisabeth Hutter, 71 Jahre 
Erwin Dunz, 79 Jahre 
Kurt Pfeifer, 90 Jahre 
Franziska Liebl, 90 Jahre 
Joseph Weber, 83 Jahre 
Maria Meyer, 67 Jahre 
Helmut  F r a n z, 68 Jahre 
Peter Weide, 72 Jahre 
Hans Kink, 80 Jahre 
Annamarie Hoffmann, 92 Jahre 
Maria Raunest, 91 Jahre 
Isidor Kotter, 80 Jahre  
Franziska Heindel-Pfaffenbichler, 90 Jahre 
Albert  F r i t z, 94 Jahre 
Eduard Lehner, 88 Jahre 
Maria Schmid, 81 Jahre 
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